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Hiltrup 
Haus der Familie: Eltern-

Kind-Gruppe, 10.30 bis 12
Uhr, Pfarrheim St. Marien 

Volkslieder-Singkreis, Be-
ginn 19 Uhr, Paul-Ger-
hardt-Schule 

TuS: Herz-Kreislauf-Trai-
ning für Übergewichtige,
20 bis 21.30 Uhr, Turn-
halle Ludgerusschule 

Infopunkt, geöffnet von 10
bis 12 Uhr sowie von 16
bis 18 Uhr, Marktallee 34 a 

Bezirksverwaltung: Bürger-
amt, 8 bis 12 Uhr und 14
bis 18 Uhr; Sozialamt, 8
bis 12 Uhr, Beratung mit
Arbeitsvermittlern, 7.30
bis 12.30 Uhr und 14 bis
16 Uhr, Patronatsstraße 20 

Weltladen „Solidario“, ge-
öffnet von 10 bis 12 Uhr
und von 16 bis 18 Uhr,
Pfarrzentrum St. Clemens 

Ev. Frauenhilfe: Kreativ-
gruppe, 9 Uhr, Gemein-
dezentrum, Hülsebrock-
straße 

Ev. Jugendzentrum: Fuß-
ball-AG, 18 Uhr, Sport-
platz Hiltrup-Süd 

VHS-Seniorenclub, 15 bis
17.30 Uhr, Stadthalle 

kfd St. Marien: Gymnastik,
15.30 Uhr, Turnhalle Ma-
rienschule 

Selbsthilfegruppe „Kreuz-
bund“ für Alkohol- und
Tablettenabhängige,
18.30 Uhr, Alter Pfarrhof 

St.-Clemens-Montagskreis,
15 Uhr, Alter Pfarrhof 

Offener Treff im Jugend-
heim St. Clemens, 15 bis
19 Uhr, Mädchentreff, 19
bis 21 Uhr, Pfarrzentrum 

Kinderchor St. Clemens:
Probe, 16 bis 17 Uhr, Pfarr-
zentrum 

Chorgemeinschaft St. Cle-
mens: Probe, 20 Uhr,

Pfarrzentrum 
Sozialdienst St. Clemens, 9

bis 12 Uhr, Pfarrzentrum,
Patronatsstraße 

Kleiderkammer St. Cle-
mens, 9 bis 12 Uhr, Pfarr-
zentrum, Patronatsstraße 

Stadtteilbücherei St. Cle-
mens, von 14 bis 18 Uhr 

TuS-Geschäftsstelle, geöff-
net von 15 bis 18 Uhr, Pa-
tronatsstraße 13 

TuS-Lauftreff, 17.30 Uhr,
Wasser-Info-Hütte, Stei-
ner See 

TuS-Walkingtreff, 17.30
Uhr, Sportanlage Süd 

DJK-Walkingtreff, 18 Uhr,
Wasser-Info-Hütte, Stei-
ner See (Hohe Ward) 

DJK-Lauftreff, 18 Uhr, Treff-
punkt Sportanlage Süd 

Sportschützen: Allgemei-
nes Training, 19 bis 21
Uhr, Vereinsschießstand,
Westfalenstraße 201 

Amelsbüren 
Seniorengemeinschaft:

Ökumenische Begegnung,
14.30 Uhr, Pfarrheim St.
Sebastian 

Tischtennis-Anfängergrup-
pe (Kinder ab sechs Jah-
ren), 16.30 bis 17.45 Uhr,
Turnhalle Davertschule 

Jugendzentrum „Black
Bull“: Jugendcafé und Be-
ratung, 15 bis 18 Uhr;
Mädchengruppe und In-
ternetcafé, 16 bis 18 Uhr 

DJK GW: Boule-Übungs-
stunde für Herren, 10 Uhr;
gemischte Gruppe, 17
Uhr, Sportplatz 

Behinderten-Sport: Wirbel-
säulen-Gymnastik, 18
und 19 Uhr, Gymnastik-
halle 

kfd St. Sebastian: Gymnas-
tik, 14.15 Uhr, Turnhalle
der Grundschule  

Termine 

Münster-Hiltrup. Plötz-
lich ist die Frage da:
„Kann ich meinen Partner
oder meine Eltern zu
Hause pflegen und be-
treuen?“ Oft muss diese
Entscheidung aus Alters-
gründen oder nach einem
Krankenhausaufenthalt
kurzfristig getroffen wer-
den und der Überblick
über die Hilfen und die
Institutionen vor Ort er-
fordern viel Zeit. Die Ge-
meindediakonie Hiltrup
als soziale Initiative der
Evangelischen Kirchen-
gemeinde und der Stadt-
teile Hiltrup und Amels-
büren lädt Betroffene und
Interessierte ein, sich am
Mittwoch (16. April) um

19 Uhr im Gemeindezen-
trum an der Hülsebrock-
straße einen Überblick
über verschiedene Hilfs-
möglichkeiten zu ver-
schaffen und mit ver-
schiedenen Fachleuten in
Gespräch zu kommen.
Nach kurzen Vorträgen
stehen Vertreter des Me-
dizinischen Dienstes der  
Krankenversicherung
(MDK), der Ev. Diakonie-
station, der Hospizbewe-
gung Münster, sowie zwei
Hiltruperinnen, die seit
mehreren Jahren Angehö-
rige pflegen und zum
Kreis des „Pflegenden An-
gehörigen“ der Gemein-
dediakonie gehören, für
Fragen zur Verfügung. 

PflegePflegePflegePflege zuzuzuzu HauseHauseHauseHause ---- waswaswaswas tun?tun?tun?tun? 

KonfirmationKonfirmationKonfirmationKonfirmation fürfürfürfür 14141414 JugendlicheJugendlicheJugendlicheJugendliche 
Ihre Konfirmation feierten gestern 14 Jugendliche der
Christusgemeinde: Jan Böhmer, Sandra Buer, Aileen
Erdtmann, Jessica Hodges, Sarah Hurst, Lisa Kisse,
Julia Rademacher, Linn Radtke, Sandra Siuts, Janine
Sostwähner, Stefanie Toben Christoph Treiling, Gina
Verteiler und Lennart Zeugner. Am kommenden Wo-
chenende werden weitere Jugendliche konfirmiert. 
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-don- Münster-Hiltrup.
Sportlich, offensiv aber auch
fair ging es im TuS-Stadion in
Hiltrup-Ost zu: Grund dafür
war die Austragung des ersten
Mädchen-Soccer-Cup-Tur-
niers. Insgesamt acht Mann-
schaften mit jeweils vier Mäd-
chen traten in zwei Alters-
klassen gegeneinander an. Das
Turnier dauerte eine Stunde
und es wurden zwölf Spiele
ausgetragen. 

Sieger in der Altersklasse
U11 wurden Jule Krützmann,
Isabelle Nauen und Lena
Schmidtpeter. In der Alters-
klasse U13 waren Julia Brandt,
Melanie Zeigner, Michelle
Jung und Ann-Christin Gläß
am erfolgreichsten. Im An-
schluss gab es eine Sieger-
ehrung, die Norbert Reisener
als Vorsitzender der Fußball-
abteilung, vornahm. Doch es

sollte nicht nur bei einer Ur-
kunde bleiben: Udo Vorbeck
Werkleiter der BASF Coatings
AG übergab symbolisch je-
weils ein Trikot an die Spiel-
führerinnen der einzelnen
Teams.  

BASF ist bereits seit 30 Jah-
ren Partner des TuS und
gleichzeitig Hauptsponsor.
Doch stattete die BASF Coa-
tings nicht nur die erste Her-
renmannschaft mit Trikots
aus, sondern auch die vier
Mädchenmannschaften des
TuS-Hiltrup mit einer kom-
pletten Garnitur.  

„Für die BASF Coatings ist
es eine Selbstverständlichkeit
und ein großes Anliegen, jun-
ge Menschen zu fördern. Die
Jugend in der direkten Nach-
barschaft ist uns dabei beson-
ders wichtig“, erklärte Udo
Vorbeck. 

Mädchen-FußballMädchen-FußballMädchen-FußballMädchen-Fußball aufaufaufauf demdemdemdem VormarschVormarschVormarschVormarsch 
Erstes Mädchen-Soccer-Cup-Turnier des TuS Hiltrup / BASF Coatings stattet die Kickerinnen komplett aus 

Mädchenfußball ist beim TuS auf dem Vormarsch. Darüber freuen sich Trainerin Sabine
Theile, die Trainer Carsten Hemmerling, Danilo Jevric und Andre Weelborg sowie TuS-
Fußballchef Norbert Reisener und Udo Vorbeck vom Sponsor BASF Coatings. Foto: -don-

„Gekommen um zu bleiben“ – unter
diesem Thema haben sich Jugendliche
aus den beiden Hiltruper Kirchen-
gemeinden St. Clemens udn St. Marien
und aus St. Sebastian Amelsbüren seit
Anfang des Jahres in verschiedenen

Kursen auf die Firmung vorbereitet. Am
Sonntag war es dann soweit: 44 Jugend-
liche wurden in der St. Marien-Kirche
in Hiltrup-Ost von Weihbischof und
Diözesanadministrator Dr. Franz-Josef
Overbeck gefirmt. Foto: -jle- 

OverbeckOverbeckOverbeckOverbeck firmtfirmtfirmtfirmt 44444444 JugendlicheJugendlicheJugendlicheJugendliche  

Münster-Hiltrup. Vielen
Anfragen von Müttern und
Vätern, die sich ungezwungen
treffen möchten, kann jetzt im
Begegnungshaus 37 Grad
Rechnung getragen werden.
Ab dem 16. Mai ist es jeden
Freitag von 9 bis 11 Uhr im
Forum des 37 Grad möglich,
mit Gleichgesinnten und ih-
ren Kleinkindern in geselliger
Atmosphäre zu frühstücken,
zu spielen und zu klönen.  

Das 37 Grad freut sich,
wenn viele Mütter und Väter
dieses Elterncafé beleben. Ge-
meinsam können weitere Ab-
sprachen und Aktivitäten
geplant werden. Ansprech-
partnerin für den kinderpäda-
gogischen Bereich im 37 Grad.
Bitte eine Decke für kleine
Kinder, die auf dem Boden
spielen, mitbringen. Ideen
und Vorschläge können gerne
vorab an Clarissa Benner,
0 25 01/98 60 64 oder
98 60 63 gerichtet werden. 

ElterncaféElterncaféElterncaféElterncafé  
imimimim HausHausHausHaus 
37373737 GradGradGradGrad 

Münster-Hiltrup. Auf der
Marktallee ereigneten sich im
Jahr 2007 33 polizeilich ge-
meldete Verkehrsunfälle mit
der Unfallursache Fehler beim
Abbiegen, Wenden und Rück-
wärtsfahren.  

Allein fünf davon ereigne-
ten sich im Kreuzungsbereich
Marktallee / Hohe Geest / Am
Klosterwald, bei denen zwei
Personen – davon ein elfjäh-
riges Mädchen – verletzt wur-
den, schreibt die Polizei in ei-
ner Mitteilung. Fehler beim
Abbiegen war bei drei der
fünf Unfälle die Unfallursa-
che. Im Rahmen einer Infor-
mationsveranstaltung am 16.
April in der Zeit von 10 bis
14 Uhr werden Beamte der
Verkehrssicherheitsberatung
beim Polizeipräsidium Müns-
ter den Hiltruper Bürgerinnen
und Bürgern typische Sicher-
heitsrisiken darstellen und ri-
sikominimierende Verhal-
tenstipps geben. 

ZuZuZuZu vielevielevieleviele 
UnfälleUnfälleUnfälleUnfälle aufaufaufauf derderderder

MarktalleeMarktalleeMarktalleeMarktallee 

-ml- Münster-Amelsbüren.
Heute müssen die Maschinen
schon wieder ran. Auch die
sechs Kipperzüge der gestri-
gen Kipperpyramide sind
heute wieder im Dienst und
unterwegs. Noch gestern wa-
ren sie auf zwei Ebenen ge-
stapelt und die oberen Kipp-
brücken bildeten eindrucks-
voll ein Dreieck, welches mit
einem dazwischen gespann-
ten Banner schon von weitem
vom Tag der offenen Tür beim
Lohnunternehmen Albert
Feldmann kündete.  

Zahlreiche Interessierte
folgten der Einladung, warfen
auf dem Betriebsgelände am
Kappenberger Damm einen
Blick auf den Fuhrpark des
Familienunternehmens und
in die Arbeitsprozesse der
Landwirtschaft. Die derzeit 15
Traktoren, sieben Mähdre-
scher und zahllosen andere
Maschinen kommen immer
dann zum Einsatz, wenn der
Auftraggeber nicht selbst über
die speziellen Geräte oder die
benötigten Kapazitäten ver-

fügt, sich diese für ihn viel-
leicht auch gar nicht rechnen.
So fahren die ausgestellten
Großflächenmähwerke,
Schwader und Häcksler in
dieser Reihenfolge zur Heu-
ernte auf die Felder, die
Schneeschieber für die Kom-
munen zum Winterdienst. Ge-
lenkt und bedient werden die
großen Maschinen dabei fast
ausschließlich von Feld-
manns sieben Mitarbeitern
und bis zu 25 Aushilfskräften.
Im Vergleich zum normalen
Arbeitsaufkommen stellten
die fünf Helfer und zwei Stun-
den Aufbauzeit für die Kip-
perpyramide also eine regel-
rechte Kleinigkeit dar.  

Nicht nur Traktoren lassen
sich zur Attraktion zweckent-
fremden. Auf der Leistungs-
schau fand sich auch ein um-
gebauter Feldhäcksler. Nor-
malerweise wirft er das ge-
häckselte Gut mittels eines
Auswurfbeschleuniger über
einen Ausleger auf einen
Transportwagen. Aus seinem
motorisierten Arm lassen sich

auch Tennisbälle auf Ziel-
scheiben schießen . . . 

Gestern gehörte das Feld al-
so den Technikbegeisterten
und Kindern. Sie tobten über
die Hüpfburg und ein Ballon-
künstler knotete Traktoren,
ein Zauberer trat auf. Am
Abend zuvor jedoch stand das
Areal jedoch ganz im Zeichen
der Feierlichkeiten zum 75-
jährigen Firmenjubiläum (die
WN berichteten). Im Kreise
der 320 geladenen Gäste er-
hielt das Unternehmen eine
Auszeichnung mit dem Güte-
siegel des Bundesverbandes
Lohnunternehmen.  

Seit 1999 leitet Albert junior
zusammen mit Annette Feld-
mann das Lohnunternehmen,
zwei Generationen zuvor hat-
te alles mit einem – ebenfalls
ausgestellten – Lanz Bulldog
angefangen. Es heißt ja, die
erste Generation baue auf, die
zweite lebe davon, und die
dritte gehe damit zu Grunde,
doch dieses geflügelte Wort,
so beschlossen die Gratulan-
ten, gelte hier gewiss nicht. 

WennWennWennWenn HäckslerHäckslerHäckslerHäcksler TennisTennisTennisTennis spielenspielenspielenspielen 
Leistungsschau der Landmaschinen: Feldmann feiert 75-jähriges Bestehen mit Tag der offenen Tür 

Aus der Vogelperspektive gab es gestern am Kappenberger Damm den besten Überblick über den Fahrzeugpark des Lohnunternehmers Feldmann. 

Ein kleiner Dötz auf Erkungsreise in der Welt der großen
Landmaschinen. Foto: -ml-


